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fferderungzurImpfung.EinevergleichendeZusfamenstellung
derErgebnissederöffentlichenImpfungimJahre1907undwährend
derImpfperiodeindiesemWinterweistnach ,dasimJahre1907
In der Zeit vonMitteAprilbis MitteNovember165Blattern¬
erkrankungeninWienzurAnzeigemamen.DieGesamtzahlderin
diesemJahrevorgenommenenImpfungenbetrug340. 165.Hiezu
kommtnochdiegroßeZahljenerImpfungen,welcheinöffentlichen
Aemtern,in größerengewerblichenAnlagenundvondenpraktischen
Aerztenin derPrivatpraxisvorgenommenwurden.DieGesamtzahl

derimJahre1907durchgeführtenImpfungenundWiederimpfungenhat
demnacheinehalbeMillionweitüberschritten.Imdenfolgenden
JahrenwerdieImpffrequenzeinesehrgeringe .Eskamenzuröffet¬
lichenImpfung:imJahre19083615Fersonen,1909 :6376 ,1910:
75731911 :10. 385,1912 :11260 ,1913 ;9605Personen .Dabei

Kriegsbeginnim Jahre 1914damitgerechnetwerdenmuste
dasEinschleppungenvonBlatternnachWienstattfindenwerden ,und
dadieseKrankheitunterdenhochvirulentenInfektionskrankheiten
dieeinzigeist ,fürderenepidemischeAusbreitunginWienbeidem
MangeleinesImpfgesetzesundbeidemsichdarausergebenderunge¬
xendenImpfschutzderBevöikerungeingünstigerBodenbesteht,

wurdedieBevölkerungbereitsimSeptember1914mitKundmachung
desMagistratesaufgefordert ,sich zur unentgeltlichenImpfung
aufdendurchdieKundmachungbekanntgegebenenImpfsammelplätzen
für jedenBezirkimGebäudedesmagistratischenBezirkesamtes )
einzufinden.NachdemdieseAufforderungnursehrgeringenErfolg
hatte ,seitheraberzahlreicheBlatternerkrankungenin Wienzur
Anzeigegelangtweren ,wurdederAppellzurImpfungdurcheine
neuerhcheKundmachungimDezemberandieBevölkerunggerichtet.
AuchdaohnewesentlichenErfolg .DieGesamtzahlderbisherauf
denöffentlichenImpfsammelplätzenvorgenommenenImpfungenund
wiederimpfungenbeträgtinsämtlichenBezirkenWiens10.474.
BeidieseräußerstgeringenZahlsiehtsichderMagistratveran¬
laßt ,neuerdingszurzahlreichenbeteiligunganderöffentlichenImpfungaufzufordern.

EswurdedeshalbvomWienerMagistratenachstehendeKundmachung
erleseen:DamitsichjedermannohneStörungseinerberuflichenTätigkeitleichtundkostenlosderImpfungunterziehenkann,

wurdevomMagistrateangeordnet,daßvonnunantäglchundzwar
inWochentagenam3Uhrnachmittagsundum6Uhrabends,an
onnundFeiertagenum9UhrvormittagsindenAmtsräumendertadtischenBezirksärzte( amSitzdermagistratischenBezirks¬

ämter)Notimpfungenvorgenommenwerden.DieZugängezudenImpf¬
kalensinddurchAufschriftenbezeichnet.DerImpfstorrwirg

StådtischesArbeitsvermittlungsamtIneinerderletztenSitzungen
desStadtrateslegteStR .Wagnerdun15 .Geschäftsberichtdes
Arbeits-undBienstvermittlungsamtesderStadtWienfürdasJahr
1913vor.DemBerichtistzuentnehmen,daßimgenanntenJahre
138. 219Vermittlungen( gegen159. 513imJahre1912 )Skrehgeführt
wurden.DieseVermittlungenerforderten274. 545Zuweisungen.
DieGesamtzahlderStellengesucheist von195. 854imJahre1912
auf 185 . 714imBerichtsjahre ,die GesamtzifferderStellenanbote
von184 .612auf156919gefallen .DieLehrstellenvermittlunghatte
dasganzeJahrhindurcheinenMangelanLehrlingenzuverzeichnen
DieDienstsuchendenhabensichgegendasJahr1912von112. 666auf
120 .878vermehrt .DiegesamteGeschäftsgebærungdesAmteszeigte
einenziemlichgünstigenVerlauf .VondenAuftraggebernwurden
88%vondenStellensuchendenrund75%befriedigt .BeiderMänner-¬
arbeit weisendie Vermittlungszifferneinen Rückgangvon21. 889
Vermittlungenauf ,dieseZiffer allein beweist ,welchschwere
KrisedenArbeitsmarktWienserschütterte.DiepolitischenWirren
überhaupt,insbesondereindenAbsatzgebietenOesterreichs(den
Balkanländern)unddie RückwirkungdieserZuständeaufdeneuropäz
ischen Weltmarkthemmtenden Export vielerin WienundOesterreich
erzeugtenHandels -undIndustrieartikelundführtenzuvielen
ArbnitüreitverkürzungenundArbeiterentlassungenDieZahlderVar¬
mitteltennahminallenBerufsklassenab ,aberauchdieZahlender
StellenanboteundStellengesuchesindgegendasVorjahrbedeutend
gefallen .Eine Ausnahmezeigen nur die Nahrungsmittelgewerbesowie
dasSchankundGastgewerbe,wodie ZahlenderStellengesuche,der
AnboteundVermittlungendemVorjahregegenüberziemlichgleich
bleiben .DagegenzeigendieZiffernderanderenAbteilungenmit
großerDeutlichkeit ,in welchemAusmaßedieeinzelnenBerufsklass
unterGeschäfts-undArbeitslosigkeitzuleidenhatten .Darfvon
einergroßenArbeitslosigkeitgesprochenwerden,soseidochdie

Tatsachehervorgehoben ,das sich für die höherqualifiziertenArbel

tenvonJahrzuJahrwenigerbrauchbareBewerberfindenundsehr
gutbezahiteStellenofterstnachwochenlangemAusrufenbesetzt
werdenkönnen.DiedurchVerbesserungbeidenMaschinenhervorge-¬
rufeneverminderteNotwendigkeit,die erlerntenqualifizierten
Arbeitsleistungenauszuübenundzuvervollkommnen ,läßtinvielen
FällendieerlernteHandfertigkeitteilweiseverlorengehenund
ist die Ursache ,daß sich so wenigeSpezialarbeiter heranbilden

DieDienstbotennotwarimBerichtsjahrewohlvorhanden,dochnicht
indemUmfangewieindenVorjahren.DurchdieArbeiterentlessun¬
genindenFabriken,wurdenvieleArbeiterinnenarbeitslosund
diesesnchtennunin ihremfrüherenBerufeals Dienstnsdchenunter¬
zukommenDieStellenenbetegingengieichfallsumSageStellen

zurückAuchhier spielte die wirtschaftlicheKriseeinenicht
terschätzendeRolle.FemilienmitmehrerenDienstbetenverrin¬

vielestellensuchendeents

standen.TrotzdiesesgrößerenAngebotesStellensuchenderwurde
derMangelangutembrauchbarenMaterialenichtbehoben.Der
DienstwechselnimmtinentsprechenderWeisezu .MädchenmitJahres¬
zeugnissdnwerdenimmerseltener.NebendenForderungennachhöhe¬
renLöhnenverweigernmehralsdieHälftederDienstsuchenden
Plätzeanzunehmen,wodasWaschenderHauswäschegefordertwrd
Postenzu zweiPersonenohneKinderwerdenbevorzugt ,Dienstposten

WaisenratswahlenDerStadtrathetnacheinemBerichtedesStk.
Fraß die Wahlder Betty Schissling und AnnaStrauß in denBezirks¬
waisenratfürden7 .Bezirk ,nacheinemBerichtedesSth .Brauneis
dieWahldesJohannBlaha ,KarlIsdaundKarlFranzFawlatainden
Bezirkswaisenratfür den 14 .BezirkundnacheinemBerichtedes
StR .Grünbeckdie WahlderMarieKernin denBezirkswaisenratfür

fürniadereHausarbeitensindimmerschwerzubesetzen.Sokonntenden17 .Bezirkbestätigt.
vieleStellenzuPortieren ,Hausbesorgernetz ,woFensterputzen,
Stiegenreiben und Gangreinigungbegehrt wird ,nicht besetztwerden . FürReservespitälerhabengespendet:CoffeinfreiKaffeehandels-
Für Stellen wie :Milchaustragen ,Stallarbeiten usw .fandensich gesellschaft 20 kg Kaffee ,Georg Schicht AG .Breiselbeersaft ,
seltenpassendeBewerberinnen .NichtimmersinddieDienstmädchenSteuer&FriedländerHimbeersaft,Gustav&WilhelmHeller ,Th
schund,daßsiesichkeinelängerenZeugnisseerwerben.Wie Suchardin BludenzundHartwig&Vogel . G.Schokolade ,M .Löwy
bereitsin füüherenJahresberichtendesAmteserwähntwurde ,reist
dieUnsitteimmermehrein ,währendderSommermonate,wenndie &Komp,PittnerPapierfabril. . ,IgnazFuchs,. GSchlögelmünl
DienstgeberdenLandaufenthaltbeziehenoderoft sogarwennsie Briefpapiere,C .TrauTee ,KotanyiJanos ,JosefKirnbauerund
nureinegrößereReiseunternehmen,ihrganzesDienstpersonalzu LeopoldHofbauer(Klosterneuburg)RumundCognak,D .Reisler&
entlassen.InallendiesenFällenleidendieanständigenDienst¬ Komp.RumundFee ,Regenhart&Raymann,Goldschmid&Komp .Hand
mädchen,diesonstjahrelanginihrenStellungenausharren, tüsherundWischtücher ,JohannPlischke&SöhneHandtücherund
durchdieEintragungkurzerZeugnissein ihremDienstbucheAuf¬ Stoffreste ,EduardWitteChristbaumschmuck,Christbaumpichler
fallendistdassteteAnwachsenderVermittlungdersogenanntenChristlaumschmuck ,HobertGehe ,AugustBarwigVerbandstöffe ,
Bedienerinnen.ImBerichtsjahrewurden10735Bedienerinnenvermit- Rauscher&Komp.Wullbinden,FrauAnnaWagnesScharpie,Wilhelm
telt .DurchdieSchwierigkeitDienstmädchenfür Allesfürkängere Brückmann&SohntäglichfrischeBäckerei ,HenrichHus6Pakete
ZeitzuerhaltenundumdenUnannehmlichkeitendesfortwährendenLebkuchen,Ignaz&JakobKuffnerA,G. ,B.Straßnitzky, I .Pilsner
Dienstbotenwechselsauszuweichen,nehmensichvielekleinbürger¬ Aktien-BrauereiundJ .HoschekBier.
licheFamilienfürdiegröberenHausarbeiten,Geschirrabwaschen,
sowieEinholendesNachtmeles,eineBedienerin,dieeinmaloder
zweimalimTagezukommenhat .DieEntlohnungbestehtaußereinem
fixenMonatslohnausFrühstückundJauseundoft aucheinemNacht¬
mahlgeld.DieseBedienerinnensindmeistensehemaligeDienstmädchen,
dieanArbeiterverheiratetdiesenErwerbaufsuchen,umaufdiese
WeisezumHaushaltebeizutragen.

- - - ¬
DasJahrbuchderStadtWienpro1913.IndenletztenTagenist
derBerichtdesBürgermeistersDr .WeiskirchnerüberdieGemeinde-
verwaltungder StadtWienimJahrs1913denGemeinderätenzugegan¬
gen .DasBuchgibt in 31Abschnitteneine übersichtlicheund
erschöpfendeDarstellungaufallenGebietenderGemeindeverwaltung
und ist für jeden ,der sich mit Gemeindeangelegenheiten beschäf¬

tigt ,einunentbehrlichesNachschlagewerk.DasBuchist inKommis¬
sionbeiGerlach&Wiedlingerhältlich.

DerheutigenKorrespondenzliegtjeeinExemplardesJahrbuch
derStadtNientunddes„Berichtesdessts Arbeits -und enst
vermittlungsamtes"bei.
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